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Begründung:

1. Einleitung

Der Regierungsbezirk Arnsberg braucht als großflächiger Regierungsbezirk ein leistungs-

starkes Verkehrssystem. Ein gut ausgebautes Netz aus Straßen, Schienen, Wasserwegen 

und Flughäfen muss für ausreichende Mobilität sorgen, denn diese ist von hoher gesamtwirt-

schaftlicher Bedeutung und stellt einen entscheidenden Standortfaktor dar. 

Um dem steigenden Verkehrsbedürfnis Rechnung zu tragen, müssen Neu- und Ausbau-

maßnahmen durchgeführt, Netzlücken geschlossen und Ortsumgehungen gebaut werden. 

Dabei spielt die Bezirksregierung Arnsberg eine entscheidende Rolle. Sowohl bei der Pla-

nung von Verkehrsmaßnahmen als auch bei der nachfolgenden Finanzierung einzelner Vor-

haben ist sie maßgeblich beteiligt. Im Vordergrund steht das Bestreben, anliegende Verfah-

ren so zügig wie möglich zu bearbeiten.  

2. Bereich Straße

2.1 Aktuelle Übersicht Finanzierungs-/Förderprogramme

2.1.1 Bundesfernstraßen

Der Aus- und Neubau von Bundesfernstraßen wird nach dem vom Bundesministerium für Ver-

kehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) am 09.05.2007 vorgestellten Fünfjahresplan 2006-

2010 finanziert (siehe Vorlage 30/04/07). 

2.1.2 Landesstraßen

Am 12.06.2008 hat der Ausschuss für Bauen und Verkehr das Benehmen für den auf Grundla-

ge des Landesstraßenbedarfsplanes 2006 basierenden Landesstraßenausbauplan 2007-2011 

hergestellt. Er umfasst ein Volumen von 625 Mio. € (einschl. Planungsreserve) und berücksich-

tigt in vollem Umfang den vom Regionalrat am 20.09.2007 beschlossenen Regionalen Vor-

schlag (siehe Vorlage 31/04/07). 

2.1.3 Kommunaler Straßen- und Radwegebau

! Förderprogramm 2008:

Das Ministerium für Bauen und Verkehr NRW (MBV NRW) hat am 02.06.2008 das Förderpro-

gramm 2008 für den kommunalen Straßen- und Radwegebau mit 211 Maßnahmen und einem 

Fördervolumen von insgesamt 131,3 Mio. € veröffentlicht. Es berücksichtigt in vollem Umfang 

den vom Regionalrat am 11.03.2008 beschlossenen Regionalen Vorschlag für das Förderpro-

gramm 2008 mit 43 Maßnahmen und einem Fördermittelbedarf von 36,4 Mio. € (siehe Vorlage 

06/01/08).
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! Alleen-Radwegeprogramm:

Am 09.06.2008 hat das MBV NRW das neue Programm „Alleenradwege auf stillgelegten 

Bahntrassen“ vorgestellt. Zur Information über dieses Programm ist als Anlage der Bericht 

des Ministeriums an den Ausschuss für Bauen und Verkehr beigefügt.  

Auf insgesamt 364 km stillgelegten Bahntrassen sollen Radwege mit einem Kostenvolumen von 

ca. 70 Mio. € gebaut werden (davon rd. 20 % im Regierungsbezirk Arnsberg). 

Die Finanzierung erfolgt bei parallel laufenden Bundesstraßen aus dem Bundeshaushalt (Mittel 

des nationalen Radverkehrplanes) und bei parallel laufenden Landesstraßen aus dem Baupro-

gramm für die Maßnahmen des Landesstraßenausbauplanes (Titel 777 13 / siehe aktuelle Vor-

lage 16/03/08). 

Der überwiegende Teil wird in kommunaler Trägerschaft mit 75 % Fördermitteln aus dem Pro-

gramm kommunaler Straßen- und Radwegebau finanziert . 

2.2 Aktuelle Planfeststellungsverfahren

Im Rahmen ihrer Zuständigkeit als Planfeststellungsbehörde für Kreis- und Landesstraßen 

sowie als Anhörungsbehörde bei Bundesfernstraßen ist es für die Bezirksregierung Arnsberg 

Verpflichtung, die Verfahren sachgerecht und zeitnah durchzuführen. Dabei werden die be-

rechtigten Schutzinteressen der Bevölkerung vor Lärm und Abgasen sowie die Belange des 

Natur- und Landschaftsschutzes umfassend berücksichtigt. 

Bei der Bezirksregierung Arnsberg werden derzeit folgende Straßenbauprojekte mit dem 

näher beschriebenen Verfahrensstand bearbeitet: 

! Untertunnelung der B 1/A 40 in Dortmund:

Der Planfeststellungsbeschluss ist am 05.01.2008 vom MBV NRW erlassen worden. Zur 

Zeit sind hiergegen 5 Klageverfahren vor dem OVG Münster anhängig. 

! Ausbau der A 44 von der westlichen Stadtgrenze Bochum bis zur Anschlussstelle Stahl-

hausen einschließlich des Westkreuzes Bochum:

Gegen die Planfeststellungsbeschlüsse ist vor dem OVG Münster Klage erhoben worden. 

Da den Klagen aber keine aufschiebende Wirkung zukommt, ist mit der Baumaßnahme 

bereits begonnen worden. 

! Weiterbau der A 46 von Bestwig nach Nuttlar mit Abzweig nach Winterberg:

Das Anhörungsverfahren wurde im Dezember 2007 durchgeführt. Gegenwärtig findet ein 

Nachtragsverfahren statt, da neue Zufahrten zu der künftigen Baustelle erforderlich sind.  
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! B 55 n Westumgehung Erwitte:

Die Planunterlagen haben in Erwitte und Lippstadt ausgelegen. Derzeit erarbeitet der 

Landesbetrieb Straßenbau NRW zu den Einwendungen eine Gegenäußerung. 

! B 236 - Weiterbau von der Stadtgrenze Dortmund bis zur Anschlussstelle an der A 1 in 

Schwerte:

Die Planunterlagen haben ausgelegen. Aufgrund der eingegangenen Anregungen erar-

beitet der Landesbetrieb Straßenbau NRW eine Planänderung. Wenn die überarbeiteten 

Unterlagen der Bezirksregierung zugegangen sind, wird eine erneute Auslegung durch-

geführt. Im Anschluss daran findet der Erörterungstermin statt und wird der Planfeststel-

lungsbeschluss erstellt.  

! Weiterbau der B 54/B 62 -Hüttentalstraße- von Siegen zur Landesgrenze nach Rhein-

land-Pfalz:

Der Erörterungstermin wurde im Januar 2008 durchgeführt. Zur Zeit erstellt das MBV 

NRW den Planfeststellungsbeschluss. 

! B 515 - Ausbau und Anlage eines Radweges bei Menden-Halingen:

Das Anhörungsverfahren ist eingeleitet worden. 

! L 821n - Ortsumgehung Bergkamen-Oberaden:

Der Erörterungstermin ist im März 2008 durchgeführt worden. Derzeit wird der Planfest-

stellungsbeschluss erarbeitet. 

! L 561 - Anlage eines Zusatzstreifens zwischen Versedamm und Hardt:

Der Planfeststellungsbeschluss erging im Frühjahr 2008 und ist bestandskräftig. 

! L 673n - Neubau der L 673 in Fröndenberg (2. Bauabschnitt):

Der Planfeststellungsbeschluss erging im Herbst 2007. Zur Zeit ist ein Klageverfahren vor 

dem Verwaltungsgericht Arnsberg anhängig. 

! L 705 (Kosterstaße ) in Bochum:

Die Auslegung der Pläne erfolgte im Frühjahr 2008. Derzeit wird die Gegenäußerung des 

Landesbetriebes Straßenbau NRW zu den Einwendungen erarbeitet.  

! Neubau der K 18 - Ortsumgehung Werl-Büderich:

Der Planfeststellungsbeschluss ist seit Ende Februar 2008 bestandskräftig. 

! Anbindung des Gewerbegebietes Wanit / Unser Fritz I/IV in Herne an die A 42:

Der Planfeststellungsbeschluss ist seit Februar 2008 bestandskräftig. 
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2.3 Regionale Verkehrsleitzentrale

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt der Bezirksregierung Arnsberg liegt in der Erhöhung der 

Verkehrssicherheit und der Sicherstellung der Flüssigkeit des Verkehrs insbesondere auf 

den Autobahnen. 

Zur Bewältigung des stetig steigenden Verkehrsaufkommens nutzt das Land Nordrhein-

Westfalen seit 17 Jahren in zunehmendem Maße die moderne Technik. Erkennbar ist dies 

an den immer häufiger vorhandenen elektronischen Schildern, Hinweistafeln und Zuflussbe-

grenzungsampeln an den Autobahnen im Regierungsbezirk. Man spricht in diesem Zusam-

menhang vom Einsatz der Verkehrstelematik. Hierunter versteht man die Nutzung von Tele-

kommunikation und Informatik, um den Verkehr sicher zu führen. Der Einsatz dieser Mittel 

erfolgt durch die Regionale Verkehrsleitzentrale Arnsberg. Hier werden rund um die Uhr im 

24 Stunden-Schichtdienst die vorhandenen Anlagen betreut. Die Regionale Verkehrsleitzent-

rale Arnsberg ist zuständig für ca. 1.800 km Autobahnen in den Regierungsbezirken Arns-

berg, Detmold und Münster mit Schwerpunkt im und um das Ruhrgebiet. 

Über die Telematik werden die Zahl und die Geschwindigkeit der Fahrzeuge durch in die 

Fahrbahn eingelassene Messschleifen ermittelt. Zusätzlich werden Daten zu Temperatur, 

Feuchtigkeit und Sichtverhältnissen (Nebel) erfasst. In Bereichen, in denen bereits Ver-

kehrsbeeinflussungsanlagen installiert sind, wird hiermit der Verkehr durch Geschwindig-

keitsbeschränkungen, LKW-Überholverbote, Warnhinweise oder Umleitungsempfehlungen 

gelenkt. Darüber hinaus ergibt sich ein minutengenaues Abbild des Verkehrsflusses auf den 

Autobahnen. Störungen des Verkehrsflusses werden automatisch in Verkehrsinformationen 

umgesetzt und stehen zusammen mit weiteren Informationen der Verkehrsinformationszent-

rale den Rundfunkanstalten, anderen Nutzern oder im Internet zur Verfügung. Mehr als 80 % 

aller Staumeldungen in NRW werden bereits auf diese Weise erzeugt. Nur auf Abschnitten 

mit wenigen Erfassungsanlagen werden Störungsmeldungen von der Autobahnpolizei ein-

gegeben.

Die Informationen werden weiterhin zur optimalen Steuerung des Verkehrsflusses genutzt. 

Zuflussregelungen - insbesondere auf der A 40 -, Geschwindigkeitsbeschränkungen, Über-

holverbote, Umleitungen und Warnungen vor Nebel oder Stau werden nur dann angeordnet, 

wenn sie auch wirklich erforderlich sind. Hierzu befinden sich im westfälischen Autobahnnetz 

auf einer Strecke von ca. 825 km elektronische Wechselverkehrszeichen, Wechselwegwei-

ser und Zuflussbegrenzungen. Hierdurch können Verkehrsunfälle um bis zu 30 % verringert 

werden. Die Ausnutzung der Autobahnen erhöht sich durch die zur Zeit vorhandenen 25 Zu-

flussregelungsanlagen um 5 %. Die Geschwindigkeit steigt im Schnitt um 15 % an. 
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Die Anzahl der Verkehrstelematikanlagen an den Autobahnen wird kontinuierlich erhöht. So 

ist für die kommenden Jahre die Installation neuer Streckenbeeinflussungsanlagen an der  

A 40, A 42 und A 43 vorgesehen. Zuflussregelungsmöglichkeiten sollen an der neuen Auf-

fahrt Dortmund-Barop zur A 40 eingebaut werden. Ferner ist die zeitweise Freigabe des 

Standstreifens auf der A 45 zwischen den Autobahnkreuzen Hagen und Westhofen vorgese-

hen.

Derzeit wird überprüft, wie die Verkehrstelematik noch wirkungsvoller organisiert und einge-

setzt werden kann.  

3. Bereich Schiene

Neben der Straßeninfrastruktur kommt auch dem schienengebundenen Verkehr eine beson-

dere Bedeutung zu. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die Vermeidung von Immissionen 

und die Erhöhung der Verkehrssicherheit.  

Im Regierungsbezirk Arnsberg werden derzeit zwar keine Neubauten von Eisenbahnstre-

cken durchgeführt. Es gibt aber Verbesserungsmaßnahmen bestehender Verbindungen und 

Anschlüsse an das vorhandene Netz.  

Besonders erwähnenswert sind folgende laufende Projekte : 

! Beseitigung eines höhengleichen Bahnüberganges Südertor am Bahnhof Lippstadt:

 Das Anhörungsverfahren ist abgeschlossen. Derzeit wird der Planfeststellungsbeschluss 

durch das hierfür zuständige Eisenbahnbundesamt erstellt. 

! Umbau des Bahnhofs Warstein zur Verbesserung des Güterumschlages insbesondere 

für den Transport von Material aus den dortigen Steinbrüchen und der Brauerei:

Das Anhörungsverfahren ist beendet. Zur Zeit wird die Gegenäußerung zu den einge-

gangenen Einwendungen erarbeitet. 

! Anschluss der Krombacher Brauerei in Krombach an das Schienennetz der DB AG:

Die Anhörung hat im Sommer 2008 stattgefunden. Voraussichtlich im Herbst 2008 ergeht 

der Planfeststellungsbeschluss. 

! Beseitigung der höhengleichen Querung der B 1 durch die Stadtbahnlinie 47 im Bereich 

der Marsbruchstraße in Dortmund:

 Die Unterlagen lagen zur allgemeinen Einsicht aus. Derzeit wird die Gegenäußerung zu 

den erhobenen Bedenken erstellt. 
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4. Bereich Luft

Bei dem Ausbau der Flughäfen liegt die Zuständigkeit für Westfalen bei der Bezirksregierung 

Münster. Mit dieser steht die Bezirksregierung Arnsberg in engem Kontakt, wenn es um Fra-

gen geht, die den Dortmund Airport als wichtigsten Flughafen im Bezirk betreffen. Von be-

sonderer Bedeutung ist insbesondere für die östlichen und südöstlichen Kreise des Regie-

rungsbezirks der Flughafen Paderborn-Lippstadt. 

Aktuell existieren bei diesen beiden Flughäfen keine konkreten Vorhaben für den Luftfahrtbe-

reich. Bezüglich des Flughafens Dortmund gibt es im politischen Raum Diskussionen über 

einen Ausbau und Betriebszeitverlängerungen.  

5. Bereich Wasserstraßen

Zuständig für die Verbesserung der Wasserstraßen ist die Wasser- und Schifffahrtsdirektion 

West in Münster. Von dort werden auch umfangreiche Ausbaumaßnahmen an den den Re-

gierungsbezirk Arnsberg berührenden Kanälen koordiniert. Im Einzelnen handelt es sich um 

folgende Projekte: 

! Beseitigung von Bergschäden am Rhein-Herne- Kanal bei Henrichenburg 

! Erneuerung und Vergrößerung des Emscherdükers (Unterquerung der Emscher unter 

dem Rhein-Herne-Kanal) zwischen Herne und Waltrop 

! Ausbau des Rhein-Herne-Kanals von Herne bis Henrichenburg, damit wie bereits auf 

dem westlichen Teil des Kanals möglich, Großschiffe von 110 m Länge, 11,4 m Breite 

und 2,80 m Tiefgang den Kanal befahren können und 

! Ausbau des Datteln-Hamm-Kanals zwischen Lünen und Waltrop für die Aufnahme von 

Großschiffen. 

gez. Helmut Diegel 
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Handlungsprogramm MBV NRW

"Alleenradwege auf stillgelegten Strecken NRW"
Regionaler Auszug Regierungsbezirk Arnsberg

Kommune Strecke
Gesamt-

länge (km)
Baukosten (€) Kostenträger

Projekte, die in 2008 bewilligt bzw. durch Bund/Land finanziert werden

1
Meschede Meschede-Eslohe (L541) 6,2 750.000 € Land

Eslohe Meschede-Eslohe (L541) 5,3 750.000 € Land

2
Olpe Olpe-Drolshagen (B54/B55) 0,7 400.000 € Bund

Drolshagen Olpe-Drolshagen (B54/B55) 3,2 500.000 € Bund

Projekte, die bei vorliegender Baureife in 2009ff bewilligt bzw. durch Bund/Land finanziert werden

3 Eslohe Sauerlandradring (Eslohe-Meschede) 2,0 636.000 € Kommune

4
Hemer Hemer-Menden (B7) 4,0 800.000 € Bund

Menden Hemer-Menden (B7) 1,8 400.000 € Bund

5

Unna Unna -Bönen - Hamm - Welver 3,6 764.000 € Kommune

Bönen Unna -Bönen - Hamm - Welver (L663) 5,2 933.000 € Land/Kommune

Hamm
Unna -Bönen - Hamm - Welver 

(L663/L669)
6,8 671.000 € Land/Kommune

Welver Unna -Bönen - Hamm - Welver (L669) 2,9 546.000 € Land/Kommune

6
Bochum Rheinischer Esel (RVR) 2,0 203.000 € Kommune

Witten Rheinischer Esel (RVR) 5,4 1.255.000 € Kommune

7
Gevelsberg Wetter-Gevelsberg (L525/L527) 5,1 800.000 € Land

Wetter Wetter-Gevelsberg (L525/L527) 6,3 900.000 € Land

8 Sprockhövel Kohlebahn und Rheinische Strecke (RVR 0,9 223.000 € Kommune

9 Kirchhundem Kirchhundem (L713) 1,5 250.000 € Land

10 Winterberg Winterberg 6,5 1.900.000 € Bund

11 Finnentrop Finnentrop (L539) 2,6 400.000 € Land

12 Rüthen Rüthen (B516) 6,8 1.000.000 € Bund

13 Hattingen Hattingen 0,9 150.000 € Land

Reg.-Bez. Arnsberg gesamt 79,7 14.231.000 €

NRW gesamt 364,0 70.580.000 € davon Bund 12 Mio €

Land 9 Mio €

Kommunen 49 Mio €
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